
  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 784

  Postverlagsort Grafenwöhr

  Grafenw hrer Stadtanzeiger Nr. 719
 

Nr. 784/62 15. Januar 2017

Winter am Annaberg                                                                                                                     Bild: Alexander Richter



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 784

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Müllabfuhrtermine: 
Montag, 23.01.2017 – Hausmüllabfuhr 

Montag, 23.01.2017 – Blaue Tonne Fa. 
Bergler

Donnerstag, 26.01.2017 – Blaue Tonne 
Fa. Kraus

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Außensprechtage des Notars 
Dr. Carl Michael Niemeyer 

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 18. Januar 2017
Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Öffentliche 
Bekanntmachung zur 

Eintragungsmöglichkeit von 
Übermittlungssperren 

nach dem 
Bundesmeldegesetz (BMG)
Nach den Vorschriften des Bundesmelde-
gesetzes haben Sie die Möglichkeit, gegen 
einzelne regelmäßig durchzuführende 
Datenübermittlungen der Meldebehörde 
Widerspruch einzulegen. Dieser Wider-
spruch gilt jeweils bis zum Widerruf.
1. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an das Bundesamt für Wehr-
pflicht
Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen und das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, können Sie der Datenüber-
mittlung gem. § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG in 
Verbindung mit § 58 Abs. 1 des Wehrpflicht-
gesetzes widersprechen.
2. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an eine öffentlich-rechtliche 
Religionsgemeinschaft, der nicht die 
meldepflichtige Person angehört, son-
dern Familienangehörige der melde-
pflichtigen Person angehören
Sie können der Datenübermittlung gem. § 42 
Abs. 3 Satz 2 BMG in Verbindung mit § 42 
Abs. 2 BMG widersprechen.
3. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Parteien, Wählergruppen 
u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 1 BMG widersprechen.
4. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten aus Anlass von Alters- und 
Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 50 Abs. 2 
BMG widersprechen.
5. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Adressbuchverlage
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 50 Abs. 3 
BMG widersprechen.
Der Widerspruch ist persönlich unter Vorlage 
Ihres Ausweisdokumentes beim Bürgerbüro, 
Marktplatz 24, Zimmer 24 zu unseren Öff-
nungszeiten vorzunehmen. 
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag von 
08.00 bis 12.00 Uhr und zusätzlich  Mittwoch 
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

STADT GRAFENWÖHR
Grafenwöhr, 13.12.2016

Edgar Knobloch
Erster Bürgermeister

Zum Jahreswechsel beendete Elisabeth 
Gottsche auf eigenen Wunsch ihre Tätigkeit 
als Quartiersmanagerin im Bereich der Sozi-
alen Stadt Grafenwöhr. Sie bleibt der Stadt 
jedoch weiterhin für die Betreuung des Mehr-
generationenhauses erhalten. Zweite Bürger-
meisterin Anita Stauber und Projektsteuerin 
Sonja Kaatz bedankten sich bei ihr für ihre 
Tätigkeit und überreichten als Anerkennung 

v.l.n.r. Zweite Bürgermeisterin Anita Stauber, Elisabeth Gottsche, Projektsteuerin 
Sonja Kaatz

Veränderungen beim Quartiersmanagement

ein kleines Geschenk. Elisabeth Gottsche 
war seit 01. Februar 2011 eine zuverlässige 
Ansprechpartnerin für alle Bewohner des 
Quartiers. Ihr Rat wurde gerne in Anspruch 
genommen. Die Stadt Grafenwöhr beab-
sichtigt, dass Quartiersmanagement fortzu-
setzen und hat die Tätigkeit deshalb bereits 
ausgeschrieben. Interessenten können sich 
noch an die Stadt Grafenwöhr wenden.

Das „Blickpunkt Auge-
Mobil“ in Grafenwöhr – Rat 

und Hilfe bei Sehverlust
Ein Angebot des Bayerischen Blinden- und 
Sehbehindertenbundes e. V. (BBSB)
Am Donnerstag, den 26.01.2017 von 10.00 
bis 13.00 Uhr berät das Team von „Blick-
punkt Auge“ im Erdgeschoss des Rathau-
ses. 
Haben Sie Probleme mit dem Sehen? Bei 
der kostenlosen Beratung nimmt man sich 
viel Zeit für Ihre Fragen. Es werden ver-
schiedene Sehhilfen vorgestellt und es gibt 
Tipps für den Alltag, Beruf und Freizeit. Auf 
Wunsch vermitteln die Berater Kontakte zur 
Unterstützung in sozialrechtlichen Fragen 
bei Sehbehinderung. 
Mehr Infos erhalten Sie unter www.blick-
punkt-auge.de oder telefonisch bei Dr. 
Aleksander Pavkovic, dem Koordinator des 
Blickpunkt Auge-Mobils unter 089 – 55988-
765 oder per Mail: a.pavkovic@blickpunkt-
auge.de
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Da kam Weihnachts- und Ferienstimmung 
auf. Den Anfang machte die "Holiday Fanfare 
Overtüre". Die United States Army - Europe 
(USAREUR) Band mit ihrem Chor lieferten 
eine musikalische Reise durch Großbrita-
nien, Spanien und Israel und hatten natürlich 
auch jede Menge Traditionals aus Amerika 
im Gepäck. 
Die Stadt Grafenwöhr lud zu diesem musi-
kalischen Leckerbissen ein. Bürgermeister 
Edgar Knobloch begrüßte das Publikum in 
der voll besetzten Stadthalle. Einige davon 
nannte er namentlich. Unter anderen waren 
dies der kommandierende General des JMTC 
Antonio G. Aguto, der Kommandeur der Gar-
nison Bavaria Oberst Lance C. Varney, die 
Landtagsabgeordnete Annette Karl, seine 
Bürgermeister-Stellvertreterin Anita Stauber 
sowie einige Kreis- und Stadträte. 

Wunderschöne Musik 
United States Army - Europe Band mit Chor begeistert  750 

Zuhörer mit ihrem Konzert: "Home for the Holidays"
Von Renate Gradl

"Bei uns ist es hier in Grafenwöhr oft laut, 
was nicht so schön ist. Aber heute ist es 
schön", freute sich Knobloch. Gleich zu 
Beginn überreichte er als Dankeschön eine 
Flasche Taufwein aus der Partnergemeinde 
Grafenwörth  an den Leiter der USAREUR-
Band Major Dwayne S. Milburn. Dieser 
begrüßte zuvor die Gäste in deutscher 
akzentfreier Sprache.
Danach sprach die Musik. Den Reigen 
machte zuerst die Klassik, unter anderen mit 
Tschaikovkys "Walz of the Flowers" aus dem 
Nussknacker, einfühlsam waren die Traditio-
nals "A la Nanita Nana" und "O Chanukah", 
bei "Christmas Eve in Sarajevo" wurde es 
dagegen ziemlich rockig, wie auch bei "All 
I want for Christmas is You". Jazz-Time war 
bei "Santa Baby" angesagt. Das Publikum 
wurde bei "Sing A-Long" mitgenommen, 

denn auch die Zuhörer durften aktiv werden 
bei den bekannten Liedern: "Jingle Bells", 
"Hark the Herald Angels Sing", "O Tannen-
baum" und "Stille Nacht/Silent Night".
"Die Freundschaft zwischen den Deutschen 
und Amerikanern wird gelebt. Das wurde 
beim Grafenwöhrer Adventmarkt sichtbar, 
beim Lichterbaumentzünden an Nikolaus 
und seit einigen Jahren mit dem Weihnachts-
konzert", sagte Bürgermeister Knobloch 
gleich zu Beginn und wünschte allen frohe 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
Diesen Wünschen schloss sich General 
Aguto am Ende des Konzertes an. Der Diri-
gent bedankte sich für den Riesenapplaus 
der restlos begeisterten Besucher.
Bilder: Renate Gradl

Zoiglstube Adler
Wilhelm Kraus

Marienplatz 7 · 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/9367818

Ö� nungszeiten:
Mo. u. Do.  von 17.00 - 24.00 Uhr
Fr. u. Sa.  von 17.00 - 01.00 Uhr
So.  von 10.00 - 13.00 u. 17.00 - 24.00 Uhr

Wir verwöhnen Sie mit 
sü�  gem Zoigl und de� igen Brotzeiten
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Januar 2017
01 So = F
02 Mo = A
03 Di = B
04 Mi = C
05 Do = E
06 Fr = F
07 Sa = A
08 So = B
09 Mo = C
10 Di = D
11 Mi = F
12 Do = A
13 Fr = B
14 Sa = C
15 So = D
16 Mo = E

17 Di = A
18 Mi = B
19 Do = C
20  Fr = D
21 Sa = E
22 So = F
23 Mo = B
24 Di = C
25 Mi = D
26 Do = E
27 Fr = F
28 Sa = A
29  So = C
30 Mo =  D
31 Di = E

Kleinanzeigen
Zu vermieten
 Dachwohnung 67 qm, 3 Zimmer, Küche,  
 Bad, und WC, Keller, Garage.   
 Miete 340,- € + NK, ab 01.03.2017
Tel: 09641/486

2 Single Wohnungen 
ab sofort zu vermieten:

47 qm und 55 qm, Split-Level-Wohnun-
gen, neu renoviert, Einbauküche, Balkon, 
zentrale Lage in Grafenwöhr, 340,00 
Euro und 390,00 Euro Miete monatlich 
(inkl. 60,00 Euro NK) Energieausweis 
vorhanden.

Ansprechpartner: Raiffeisenbank 
Grafenwöhr-Kirchenthumbach eG, 
Herr Pappenberger, Tel.Nr.: 09641/9204-27

TÜV für Ihr Fahrzeug
 jeden Dienstag ab 7 Uhr.
AUTOERTL GmbH Tel. 09641 / 413

Tag der Begegnung 
Am Samstag, 28. Januar 2017 lädt der 
Kreisverband der Frauenunion zum "Tag 
der Begegnung ein. Ab 14 Uhr werden die 
Schützlinge des Heilpädagogischen Zen-
trums (HPZ)Irchenrieth im Jugendheim 
begrüßt. Mit von der Partie sind der "Harmo-
nika Franz" und die Garden der Eschenba-
cher Faschingsgesellschaft. 

"Frauenfrühstück" der FU 
Ein Frühstück für Leib und Seele verspricht 
die Frauenunion. Am Samstag 4. Februar 
2017 um 9.30 Uhr lädt die FU zum fünften 
Frauenfrühstück in das Hotel zur Post ein. 
Der Unkostenbeitrag für das Frühstück 
beträgt 10 Euro. Auch "emanzipierte Herren" 
sind willkommen.  

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Zur Jahreshauptversammlung lädt der JU-
Ortsverband am Sonntag, 05.02.2017 um 18 
Uhr in das „Hotel zur Post“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die 
Berichte sowie die Neuwahlen der Vorstand-
schaft.

Bild: Gerald Morgenstern
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24 Stunden und sieben Tage die Woche stel-
len sie sich in den Dienst der Menschen. Die 
Mitarbeiter der Grafenwöhrer Lagerfeuer-
wehr gewähren auch an den Feiertagen eine 
schnelle Hilfe. Für die Mitglieder des SPD-
Ortsvereins Grafenwöhr ein guter Grund, 
Danke zu sagen. Ortsvereinsvorsitzender 
Thomas Weiß kam zusammen mit Stadtrat 
Helmuth Wächter und etlichen weiteren Mit-

SPD-Ortsverein besucht die 
Grafenwöhrer Lagerfeuerwehr

gliedern zur Feuerwache am Lagerfl ugplatz, 
und ihren Dank sowie eine Brotzeit zu über-
bringen. Garison Fire Chief Josef Rodler 
bedankte sich im Namen seiner Mitarbeiter 
für die Aufmerksamkeit. Natürlich durften 
anschließend die zwei ganz jungen Besu-
cher die Feuerwehrfahrzeuge unter die Lupe 
nehmen.

Bei der Waldweihnacht am Alten Forsthaus 
wurden kurz vor Weihnachten wieder Kinder 
beschenkt. Der Bürgerverein übernahm die 
Organisation. Aber auch der Bürgerver-
ein selbst wurde beschenkt. Vorsitzender 
Helmuth Wächter konnte eine Spende von 
Franz Schreiner in Höhe von 200 Euro im 
Namen des Friseur-Geschäftes "Pretty Hair" 
entgegen nehmen. Wächter bedankte sich 
bei ihm sowie bei Monika Sebald mit ihrem 
Team und bei allen Spendern. 500 Euro 
überreichte auch der Nikolaus im Namen der 
"Kolumbus-Ritter". Weitere 500 Euro gab es 
von der Stadt.
Bild und Text: Renate Gradl

Waldweihnacht mit 
Spenden für den 

Bürgerverein

Offener Frauenstammtisch 
„roter Donnerstag“

Am Donnerstag, den 09. Februar 2017 um 
19.00 Uhr  im  Mehrgenerationenhaus Gra-
fenwöhr.
Thema: Familie und Beruf unter einen 
Hut zu bringen stellt Frauen oft vor große 
Herausforderungen. Immer wieder gibt es 
Phasen im Leben, in denen es schwierig 
ist, die Anforderungen des Berufs und die 
Ansprüche der Familie in Einklang zu brin-
gen. Auf der Strecke bleibt meist Zeit für 
einen selbst.
Wellnessfachkraft Marietta Scheffl  er 
vermittelt uns u.a. einfache  Entspannungs-
übungen die helfen Körper und Geist in  Ein-
klang zu bringen 
Auch alle interessierten Nichtmitglieder sind 
beim  Stammtisch jederzeit herzlich willkom-
men. 

unser Angebot im Januar 2017

mit Impregnierung
Anorak     6,95 €
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Grafenwöhrer Geschichte und Geschichten von Karl Wohlgut

In der Ahnenreihe meiner Familie, 
gab es einen Schneidergesellen, 
der sich um 1845 auf die Walz 
machte und in ganz Altbayern her-
umkam, bis nach Oberbayern führte 
ihn der Weg. Die letzte Eintragung 
im Wanderbuch lautet: „Wegen 
Krankheit zurück in seine Heimat“. 
Bei Erkrankung konnte ein Wan-
derbursche Hilfe und Versorgung 
nur von seiner Heimatgemeinde 
erwarten. So war es für den Einzel-
nen von Vorteil, das Bürgerrecht zu 
erwerben.

Ein Präzedenzfall ereignete sich im 
Spätherbst 1861 in unserer Stadt. 
Florian Göppl sen. geboren 1801 
in Pressath, wird in den Urkun-
den als Rösslwirt und Postexpe-
ditor bezeichnet. Seine erste Frau 
Ursula Färber, geb. Specht war 
verstorben, die beiden Kinder aus 
dieser Ehe waren versorgt, seinem Sohn Ferdin-
and Göppl hatte er die Gastwirtschaft übertragen. 
Nun beabsichtigte Florian Göppl sen. ein zweites 
Mal zu heiraten und zwar die Lehrerstochter Anna 
Kunigunde Hauer, geboren 1824 in Dornbach. 
Alle Heiratsunterlagen, wie Geburts-, Religions-, 
Leumunds-, Impfungs-, Schulentlasszeugnis 
und Vermögensnachweis lagen der Stadtverwal-
tung vor. Da das Rösslwirtshaus seinem Sohn 
gehörte, erbaute er sich ein neues Wohnhaus, 
allerdings fehlte ihm das Recht zur Ansässigma-
chung. Darum bemühte er sich ernsthaft um das 
Bürgerrecht und die damit verbundene Erlaubnis 
zur Verehelichung. Die Stadtverwaltung verfügte 
eine Befragung der Gesamtgemeinde. Die 142 
„Gemeindeglieder“ (Bürgerrechtler) versammelten 
sich. Es gab zwei Abstimmungen, beim zweiten 
Votum am 2. November 1861 gab es 29 Ja- und 
83 Neinstimmen. Eine für unsere heutigen Verhält-
nisse unverständliche Entscheidung. Das königli-
che Landgericht Eschenbach jedoch kippte diesen 
Beschluss und erlaubte schließlich die Vereheli-
chung des Florian Göppl sen. mit der Anna Kuni-
gunde Hauer. Beide Brautleute waren vermögend, 
die Braut brachte 900 Gulden mit in die Ehe, der 
Bräutigam besaß in Grafenwöhr etwa 60 Tagwerk 
Grund und ein Eisensteinwerk in Auerbach.

Am 21. September 1862 wurde Florian Göppl jun. 
in Grafenwöhr geboren. Er hat durch seine bauli-
chen Maßnahmen, durch sein Umweltbewusstsein 
und durch seinen Einsatz im gesellschaftlichen 
Leben Grafenwöhr entscheidend mitgeprägt. Die 
Brauerei am Fuß des Annabergs ist sein Lebens-
werk. Das Staatsarchiv in Amberg verwahrt 21 
Bauplanunterlagen, die von 1883 bis 1912 rei-
chen. Erstaunlich ist, welche Bauvorhaben darin 
aufgezählt werden: Erweiterung des Wohnhau-
ses, Brauhaus, Gärkeller, Eiskeller, Lagerkeller, 
Zementwarenfabrik, Schweine- und Pferdeställe, 
Wirtschaftsgebäude, Geschäftshäuser, Stallun-
gen, Dampfkesselanlage. Die Brauerei des Florian 
Göppl war vor der Errichtung des Truppenübungs-
platzes der größte Betrieb, er selbst der reichste 
Mann in unserer Stadt.

Als die Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft um 
1894 ihre Zelte in Annahütte abbrach, nach Grafen-
wöhr umsiedelte und im „Grabengrund“ eine neue 
Schießstätte erbaute, stellte sich Florian Göppl als 
1.Schützenmeister zur Verfügung. Im Jahre 1930 
veröff entlichte die Eschenbacher Volkszeitung 

Die „Löwenbrauerei“

einen Leserbrief, in dem es hieß: In letzter Zeit 
wurde im Verschönerungsverein unter der Vor-
standschaft von Florian Göppl viel geleistet: Die 
Anlage am Dreieck wurde errichtet, Straßen und 
Wege wurden verbessert, die Ostseite des Schön-
bergs wurde bepfl anzt, was Florian Göppl aus 
seinem Privatvermögen fi nanziert hat. Wenn auch 
protokollarische Unterlagen fehlen, so muss man 
annehmen, dass derselbe auch an der Auff orstung 
des Annabergs vor 1900 maßgeblich  beteiligt war. 
1930 trat Florian Göppl vom Vorsitz des Verschö-
nerungsvereins, heute Heimatverein, zurück und 
wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Mit seiner 
letzten Eingabe an die Stadtverwaltung regte er die 
Teerung der Gemeindestraßen an, einen Gehweg 
rund um den Stadtplatz, Schotterung der Wege auf 
dem Annaberg und das Verbot, Holz und Hausmüll 
wild abzulagern.

1908 wurde das Schloss und Ökonomiegut Ham-
mergmünd, das Florian Göppl anteilig gehörte, 
versteigert. Wenig später erschien als neuer Besit-
zer Oskar Menzel, der erste Kommandant des 
Truppenübungsplatzes, der ab 1914 bis zu seinem 
Tod dort seine Pensionsjahre verbrachte. 1912 
verkaufte Florian Göppl die Brauerei an Abenstein 
& Dobmann um 400.000 Mark. Eingeschlossen 
in diesen Kaufpreis waren auch die Immobilien in 
Grafenwöhr, Stegenthumbach, Pressath, Thomas-
reuth und Schwarzenbach. Dobmann schied 1915 
aus, 1919 kauften aus dieser Vermögensmasse 
Johann und Anna Demleitner die Gaststätte „Zur 
Eisenbahn“ um 3.000 Mark, Johann und Anna 
Renner die Gaststätte „Waldlust“ um 5.000 Mark 
und Karl Meiler den Gasthof „Goldener Löwe“ um 
110.000 Mark. 1919 erscheint zum ersten Mal der 
Name „Löwenbrauerei“. 1921 gab es wiederum 
eine Veränderung: Alois Abenstein verkauft die 
Brauerei an den Klosterlangheimer Urbräu & 
Bürgerbräu AG Lichtenfels um 700.000 Mark. 
Der Kaufvertrag zählt alle Objekte einzeln auf: 
Brauerei mit Maschinenhaus, Fasshalle, Eiskeller, 
Pferdestall mit Knechtwohnung, Wagen, Schupfe, 
Kuhstall, Molkerei, Schweineställe, Stadel, Streu-
schupfe, Hofraum. Die neuen Besitzer erwei-
tern das Sortiment, es gibt jetzt Bockbier (17 %), 
Exportbier (12 %) helles Märzenbier, Frühlingsdop-
pelbier (14 %) und Bockbier für die Weihnachts-
tage. Das Vermögen des Florian Göppl wird weiter 
aufgeteilt. Josef und Anna Eisend kaufen 1923 aus 
dem Brauereivermögen Liegenschaften um 9.518 

Mark, Johann Daubenmerkl um 
11.482 Mark und Clemens Deyer-
ling um 100.000 Mark. 1927 fi ndet 
im Spechtsaal ein Ball für das 
Personal der „Löwenbrauerei“ 
statt, zum dem auch Gäste ein-
geladen sind. Der Reinerlös geht 
an den Turnverein zugunsten des 
neuen Sportplatzes an der Bahn-
hofstraße. Das Eis für die Kühlung 
holt man aus dem Haidweiher, 
wobei sich Fuhrwerk an Fuhr-
werk reihen. Durch die Biersteuer 
1930 ist der Rückgang des Bier-
konsums so gewaltig, dass das 
Reich noch weniger einnimmt als 
vorher. 1936 gab es wieder einen 
Neuanfang: Dr. Adolf von Grafen-
stein, der bereits in Hammergän-
las eine Brauerei besaß, kaufte 
das Brauereianwesen für 90.360 
RM samt den Gaststätten „Golde-

nes Lamm“ und „Turnhalle“ in Hirschau, sowie die 
„Waldlust“ für 32.772 RM in Grafenwöhr, die 1931 
von der „Löwenbrauerei“ zurückgekauft worden 
war. Um das Jahr 1960 beschäftigte die Braustätte 
55 Angestellte und Arbeiter. In der Ferienzeit konn-
ten sich Werkstudenten Geld für ihr Studium ver-
dienen, die bei einem Stundenlohn von 1,- DM für 
diese Verdienstmöglichkeit noch dankbar waren. 

Im April 2016 brachte der „Neue Tag“ einen Bericht 
über Siegfried Donhauser, den „Retter des Rein-
heitsgebots“. Der gebürtige Amberger (*1927) 
entschloss sich, nach dem Abitur Bierbrauer zu 
werden. Er arbeitete beim Bürgerbräu in Weiden, 
aber auch in der „Löwenbrauerei“ Grafenwöhr. 
Als nach dem Krieg immer mehr ausländische 
Bierhersteller auf den deutschen Markt drängten, 
die das Reinheitsgebot nicht achteten, experimen-
tierte Donhauser in völlig privater Regie an einem 
Verfahren, die Reinheit des Bieres auf den aus-
schließlichen Gehalt von Wasser, Hopfen und Malz 
nachzuweisen. Nach mehr als vier Jahren hatte 
er es geschaff t. Der Leiter der Wissenschaftsför-
derung der Deutschen Brauwirtschaft hat seine 
Erfi ndung als Sternstunde der Bierforschung 
bezeichnet. Siegfried Donhauser wurde schließ-
lich Professor an der Technischen Universität Mün-
chen und mit staatlichen Ehrungen ausgezeichnet.

Die Grafenwöhrer Brauerei galt als mittlerer 
Betrieb, der in der modernen Tennenmälzerei 
12.000 Zentner Gerste verarbeitete bei einem 
gleichzeitigen Bierausstoß von 32.000 Hektoliter. 
Geschäftsführer war Fred Arnold, der vom Lehr-
ling über den Prokuristen bis zum Brauereidirek-
tor aufgestiegen war. 1976 ging die Brauerei in 
den Besitz des Reichelbräu Kulmbach über. Ein 
Jahr später fl oss das letzte selbst gebraute Bier 
durch die Füllanlage, die Gebäude wurden nun als 
Bierdepot für den Vertrieb aufrechterhalten. Am 
6.August 1993 stürzte der 32 Meter hohe Kamin 
nach einer Sprengung mit lautem Getöse in sich 
zusammen, die Baulichkeiten wurden abgebro-
chen, 2.000 Schaulustige verfolgten das Spektakel 
und feierten ein Fest. Auch wenn nicht mehr viel 
an die Grafenwöhrer „Löwenbrauerei“ erinnert, es 
gilt im Jubiläumsjahr „500 Jahre Bayerisches Rein-
heitsgebot“ immer noch der Wahlspruch „Hopfen 
und Malz, Gott erhalt´s“ – Die Informationen über 
die Familie Göppl stellte mir Frau Barbara Zankl. 
Pressath zur Verfügung, der ich zu Dank verpfl ich-
tet bin.

Die „Löwenbrauerei in den 1920er Jahren mit Pestsäule
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3 Tage Erlebnisreise 
nach WIEN

vom 7.7.2017 bis 9.7.2017
Freitag 7.7. Abfahrt ca. 6 00 Uhr über 
Passau, Linz nach Wien; im Hotel angekom-
men Zimmerverteilung. Am Abend Weinver-
kostung in Grafenwörth.
Samstag 8.7. Nach dem Frühstück Stadt-
rundfahrt von ca.  drei Stunden, danach Zeit 
zur freien Verfügung in der Innenstadt. Am 
Abend Besuch des Wiener Prater.

Tag der offenen Tür
29.Januar 2017

14:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Liebe Eltern,
wir laden Sie herzlich dazu ein, unsere Ein-
richtung näher kennenzulernen!
Besuchen Sie uns, informieren Sie sich über 
unsere pädagogische Arbeit und verschaf-
fen Sie sich einen ersten Eindruck über 
unsere Räumlichkeiten der Kita, der Krippe 
und der Schulkinder.
Unser Team beantwortet gerne Ihre Fragen.
Kaffee und Kuchen laden zum Verweilen ein!

Anmeldetage
30.01.- 01.02.2017

zu den Öffnungszeiten

Neue Trainingsanzüge für die 
E-Jugend des SV TuS/DJK Grafenwöhr

ED's Bar und Druckerei Hutzler GmbH über-
reichten der E-Jugend des SV TuS/DJK 
einen Satz neuer Trainingsanzüge. 

Die Spieler mit Ihren Trainern bedankten 
sich bei Getrud Leiato und Tanja Hutzler.

Kellersanierung
Informieren • Angebot • Planen • Ausführen • Fertigstellung

• Gebäudeabdichtung
• Gebäudetrocknung
• Innendämmung
• Schimmel- und
 Wasserschadensanierung
• Problembaumfällung
Mühelos alles aus einer Hand

Bautenschutz-Fachbetrieb
MBau · Reinhard Leipold · Metzlasreuth 8 · 91281 Kirchenthumbach  
Telefon: 09647 / 14 28 · E-mail: info@mauer-trocken.de
Internet: www.mauer-trocken.de

Gardinen 
Schwarz

Unverbindliche Beratung
und Kostenvoranschlag!

Lamellen - Jalousien (innen und außen) - Rollos
Faltstores - Markisen - Rolladen - Insektenschutz

Montage-, Reparatur- und Wartungsservice
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/684 · Fax 7128 · Mobil 0151/11671110

Sonnenschutztechnik

Sonntag 9.7. Heute heißt es Abschied 
nehmen. Wir fahren Richtung Heimat durch 
die schöne Wachau mit einem kurzen Halt im 
Kloster Melk. Am Abend ist noch ein Stopp 
zum Abendessen in Schwandorf geplant.
Leistungen:  Busfahrt, 2 Übernachtungen 
mit Frühstück im 4-Sterne- Hotel, Stadtrund-
fahrt und Weinabend mit Weinprobe, Prater 
Besuch.
Preis:  pro Person im Doppelzimmer  231,- €
            Pro Person im Einzelzimmer   298,- €
Anmeldung bei Roland Müller unter Tel. 
01703521296
Veranstalter: Reservistenkameradschaft 
Grafenwöhr

Firmung am 25.03.2017
Bischof Rudolf Voderholzer firmt am Sams-
tag, 25.03. um 10.00 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche die Kinder der 5. und 6. Klassen.
Elternabend mit wichtigen Informationen ist 
am Dienstag, 17.01. um 19.30 Uhr im Jugend-
heim. Anmeldung der Kinder zur Firmung ist 
am Freitag, 03.02. von 16.00 -  17.30 Uhr 
oder am Samstag, 04.02. von 9.00 – 10.30 
Uhr im Jugendheim.

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR
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Grafenwöhrer Geschichte und Geschichten von Karl Wohlgut

In der Ahnenreihe meiner Familie, 
gab es einen Schneidergesellen, 
der sich um 1845 auf die Walz 
machte und in ganz Altbayern her-
umkam, bis nach Oberbayern führte 
ihn der Weg. Die letzte Eintragung 
im Wanderbuch lautet: „Wegen 
Krankheit zurück in seine Heimat“. 
Bei Erkrankung konnte ein Wan-
derbursche Hilfe und Versorgung 
nur von seiner Heimatgemeinde 
erwarten. So war es für den Einzel-
nen von Vorteil, das Bürgerrecht zu 
erwerben.

Ein Präzedenzfall ereignete sich im 
Spätherbst 1861 in unserer Stadt. 
Florian Göppl sen. geboren 1801 
in Pressath, wird in den Urkun-
den als Rösslwirt und Postexpe-
ditor bezeichnet. Seine erste Frau 
Ursula Färber, geb. Specht war 
verstorben, die beiden Kinder aus 
dieser Ehe waren versorgt, seinem Sohn Ferdin-
and Göppl hatte er die Gastwirtschaft übertragen. 
Nun beabsichtigte Florian Göppl sen. ein zweites 
Mal zu heiraten und zwar die Lehrerstochter Anna 
Kunigunde Hauer, geboren 1824 in Dornbach. 
Alle Heiratsunterlagen, wie Geburts-, Religions-, 
Leumunds-, Impfungs-, Schulentlasszeugnis 
und Vermögensnachweis lagen der Stadtverwal-
tung vor. Da das Rösslwirtshaus seinem Sohn 
gehörte, erbaute er sich ein neues Wohnhaus, 
allerdings fehlte ihm das Recht zur Ansässigma-
chung. Darum bemühte er sich ernsthaft um das 
Bürgerrecht und die damit verbundene Erlaubnis 
zur Verehelichung. Die Stadtverwaltung verfügte 
eine Befragung der Gesamtgemeinde. Die 142 
„Gemeindeglieder“ (Bürgerrechtler) versammelten 
sich. Es gab zwei Abstimmungen, beim zweiten 
Votum am 2. November 1861 gab es 29 Ja- und 
83 Neinstimmen. Eine für unsere heutigen Verhält-
nisse unverständliche Entscheidung. Das königli-
che Landgericht Eschenbach jedoch kippte diesen 
Beschluss und erlaubte schließlich die Vereheli-
chung des Florian Göppl sen. mit der Anna Kuni-
gunde Hauer. Beide Brautleute waren vermögend, 
die Braut brachte 900 Gulden mit in die Ehe, der 
Bräutigam besaß in Grafenwöhr etwa 60 Tagwerk 
Grund und ein Eisensteinwerk in Auerbach.

Am 21. September 1862 wurde Florian Göppl jun. 
in Grafenwöhr geboren. Er hat durch seine bauli-
chen Maßnahmen, durch sein Umweltbewusstsein 
und durch seinen Einsatz im gesellschaftlichen 
Leben Grafenwöhr entscheidend mitgeprägt. Die 
Brauerei am Fuß des Annabergs ist sein Lebens-
werk. Das Staatsarchiv in Amberg verwahrt 21 
Bauplanunterlagen, die von 1883 bis 1912 rei-
chen. Erstaunlich ist, welche Bauvorhaben darin 
aufgezählt werden: Erweiterung des Wohnhau-
ses, Brauhaus, Gärkeller, Eiskeller, Lagerkeller, 
Zementwarenfabrik, Schweine- und Pferdeställe, 
Wirtschaftsgebäude, Geschäftshäuser, Stallun-
gen, Dampfkesselanlage. Die Brauerei des Florian 
Göppl war vor der Errichtung des Truppenübungs-
platzes der größte Betrieb, er selbst der reichste 
Mann in unserer Stadt.

Als die Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft um 
1894 ihre Zelte in Annahütte abbrach, nach Grafen-
wöhr umsiedelte und im „Grabengrund“ eine neue 
Schießstätte erbaute, stellte sich Florian Göppl als 
1.Schützenmeister zur Verfügung. Im Jahre 1930 
veröff entlichte die Eschenbacher Volkszeitung 

Die „Löwenbrauerei“

einen Leserbrief, in dem es hieß: In letzter Zeit 
wurde im Verschönerungsverein unter der Vor-
standschaft von Florian Göppl viel geleistet: Die 
Anlage am Dreieck wurde errichtet, Straßen und 
Wege wurden verbessert, die Ostseite des Schön-
bergs wurde bepfl anzt, was Florian Göppl aus 
seinem Privatvermögen fi nanziert hat. Wenn auch 
protokollarische Unterlagen fehlen, so muss man 
annehmen, dass derselbe auch an der Auff orstung 
des Annabergs vor 1900 maßgeblich  beteiligt war. 
1930 trat Florian Göppl vom Vorsitz des Verschö-
nerungsvereins, heute Heimatverein, zurück und 
wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Mit seiner 
letzten Eingabe an die Stadtverwaltung regte er die 
Teerung der Gemeindestraßen an, einen Gehweg 
rund um den Stadtplatz, Schotterung der Wege auf 
dem Annaberg und das Verbot, Holz und Hausmüll 
wild abzulagern.

1908 wurde das Schloss und Ökonomiegut Ham-
mergmünd, das Florian Göppl anteilig gehörte, 
versteigert. Wenig später erschien als neuer Besit-
zer Oskar Menzel, der erste Kommandant des 
Truppenübungsplatzes, der ab 1914 bis zu seinem 
Tod dort seine Pensionsjahre verbrachte. 1912 
verkaufte Florian Göppl die Brauerei an Abenstein 
& Dobmann um 400.000 Mark. Eingeschlossen 
in diesen Kaufpreis waren auch die Immobilien in 
Grafenwöhr, Stegenthumbach, Pressath, Thomas-
reuth und Schwarzenbach. Dobmann schied 1915 
aus, 1919 kauften aus dieser Vermögensmasse 
Johann und Anna Demleitner die Gaststätte „Zur 
Eisenbahn“ um 3.000 Mark, Johann und Anna 
Renner die Gaststätte „Waldlust“ um 5.000 Mark 
und Karl Meiler den Gasthof „Goldener Löwe“ um 
110.000 Mark. 1919 erscheint zum ersten Mal der 
Name „Löwenbrauerei“. 1921 gab es wiederum 
eine Veränderung: Alois Abenstein verkauft die 
Brauerei an den Klosterlangheimer Urbräu & 
Bürgerbräu AG Lichtenfels um 700.000 Mark. 
Der Kaufvertrag zählt alle Objekte einzeln auf: 
Brauerei mit Maschinenhaus, Fasshalle, Eiskeller, 
Pferdestall mit Knechtwohnung, Wagen, Schupfe, 
Kuhstall, Molkerei, Schweineställe, Stadel, Streu-
schupfe, Hofraum. Die neuen Besitzer erwei-
tern das Sortiment, es gibt jetzt Bockbier (17 %), 
Exportbier (12 %) helles Märzenbier, Frühlingsdop-
pelbier (14 %) und Bockbier für die Weihnachts-
tage. Das Vermögen des Florian Göppl wird weiter 
aufgeteilt. Josef und Anna Eisend kaufen 1923 aus 
dem Brauereivermögen Liegenschaften um 9.518 

Mark, Johann Daubenmerkl um 
11.482 Mark und Clemens Deyer-
ling um 100.000 Mark. 1927 fi ndet 
im Spechtsaal ein Ball für das 
Personal der „Löwenbrauerei“ 
statt, zum dem auch Gäste ein-
geladen sind. Der Reinerlös geht 
an den Turnverein zugunsten des 
neuen Sportplatzes an der Bahn-
hofstraße. Das Eis für die Kühlung 
holt man aus dem Haidweiher, 
wobei sich Fuhrwerk an Fuhr-
werk reihen. Durch die Biersteuer 
1930 ist der Rückgang des Bier-
konsums so gewaltig, dass das 
Reich noch weniger einnimmt als 
vorher. 1936 gab es wieder einen 
Neuanfang: Dr. Adolf von Grafen-
stein, der bereits in Hammergän-
las eine Brauerei besaß, kaufte 
das Brauereianwesen für 90.360 
RM samt den Gaststätten „Golde-

nes Lamm“ und „Turnhalle“ in Hirschau, sowie die 
„Waldlust“ für 32.772 RM in Grafenwöhr, die 1931 
von der „Löwenbrauerei“ zurückgekauft worden 
war. Um das Jahr 1960 beschäftigte die Braustätte 
55 Angestellte und Arbeiter. In der Ferienzeit konn-
ten sich Werkstudenten Geld für ihr Studium ver-
dienen, die bei einem Stundenlohn von 1,- DM für 
diese Verdienstmöglichkeit noch dankbar waren. 

Im April 2016 brachte der „Neue Tag“ einen Bericht 
über Siegfried Donhauser, den „Retter des Rein-
heitsgebots“. Der gebürtige Amberger (*1927) 
entschloss sich, nach dem Abitur Bierbrauer zu 
werden. Er arbeitete beim Bürgerbräu in Weiden, 
aber auch in der „Löwenbrauerei“ Grafenwöhr. 
Als nach dem Krieg immer mehr ausländische 
Bierhersteller auf den deutschen Markt drängten, 
die das Reinheitsgebot nicht achteten, experimen-
tierte Donhauser in völlig privater Regie an einem 
Verfahren, die Reinheit des Bieres auf den aus-
schließlichen Gehalt von Wasser, Hopfen und Malz 
nachzuweisen. Nach mehr als vier Jahren hatte 
er es geschaff t. Der Leiter der Wissenschaftsför-
derung der Deutschen Brauwirtschaft hat seine 
Erfi ndung als Sternstunde der Bierforschung 
bezeichnet. Siegfried Donhauser wurde schließ-
lich Professor an der Technischen Universität Mün-
chen und mit staatlichen Ehrungen ausgezeichnet.

Die Grafenwöhrer Brauerei galt als mittlerer 
Betrieb, der in der modernen Tennenmälzerei 
12.000 Zentner Gerste verarbeitete bei einem 
gleichzeitigen Bierausstoß von 32.000 Hektoliter. 
Geschäftsführer war Fred Arnold, der vom Lehr-
ling über den Prokuristen bis zum Brauereidirek-
tor aufgestiegen war. 1976 ging die Brauerei in 
den Besitz des Reichelbräu Kulmbach über. Ein 
Jahr später fl oss das letzte selbst gebraute Bier 
durch die Füllanlage, die Gebäude wurden nun als 
Bierdepot für den Vertrieb aufrechterhalten. Am 
6.August 1993 stürzte der 32 Meter hohe Kamin 
nach einer Sprengung mit lautem Getöse in sich 
zusammen, die Baulichkeiten wurden abgebro-
chen, 2.000 Schaulustige verfolgten das Spektakel 
und feierten ein Fest. Auch wenn nicht mehr viel 
an die Grafenwöhrer „Löwenbrauerei“ erinnert, es 
gilt im Jubiläumsjahr „500 Jahre Bayerisches Rein-
heitsgebot“ immer noch der Wahlspruch „Hopfen 
und Malz, Gott erhalt´s“ – Die Informationen über 
die Familie Göppl stellte mir Frau Barbara Zankl. 
Pressath zur Verfügung, der ich zu Dank verpfl ich-
tet bin.

Die „Löwenbrauerei in den 1920er Jahren mit Pestsäule
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Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Die Öffnungszeiten sind: Dienstag und 
Freitag von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr

Waldweihnacht:
Wir danken allen privaten Spendern 
und Vereinen, die sich großzügig an der 
Wunschzettelaktion beteiligt haben. So 
konnten 130 Kinder ein Päckchen erhal-
ten! Ein herzliches „Vergelt´s Gott“

Flohmarkt:
Am Samstag, den 14.01.2017 um 9:00 Uhr 
ist Neueröffnung unseres neuen Standortes: 
“ Alte Amberger Str. 5“. Es gibt Kaffee und 
Kuchen zum kleinen Preis.
Wir freuen uns, Sie dort zu den gewohnten 
Öffnungszeiten begrüßen zu können.
Der Flohmarkt des Bürgervereins in Gra-
fenwöhr, sucht ständig Sachspenden, z.B. 
Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch- und Bettwä-
sche, Fahrräder usw.. Diese Sachen werden 
zu sehr günstigen Preisen weitergegeben 
und der Erlös dient sozialen Zwecken.

Öffnungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 09:00 – 
13:00 Uhr und jeden ersten Samstag im 
Monat
Nähere Auskünfte unter:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen@hotmail.de

Wir laden alle Interessierten an einem Krip-
pen- (für Kinder unter drei Jahren) oder Kin-
dergartenplatz (für Kinder von drei bis sechs 
Jahren) zum

Tag der offenen Tür
am Sonntag, 

29. Januar 2017
von 14.30 bis 16.30 Uhr 

herzlich ein.
Sie sind eingeladen mit Ihrem Kind/ Ihrer 
Familie unsere Einrichtung kennen zu lernen 
und sich zu informieren.
Zur Stärkung bieten wir selbstgebackenen 
Kuchen und Kaffee an.
Das Team und der Elternbeirat der Kath. Kin-
dertagesstätte St. Theresia freuen sich auf 
Ihren Besuch!
Die Anmeldung für das kommende 
Betreuungsjahr 2017 / 2018 ist von 
Montag, 30.01.2017 bis einschließlich 
Mittwoch, 01.02.2017 jeweils von 8.00 
Uhr bis 17.00 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

Gelübdefeiertag der 
Einwohner der 

Stadt Grafenwöhr 
Sankt Sebastian 2017

Der Sebastianstag, 20. Januar 2017 steht 
vor der Tür. Die Bevölkerung der Stadt Gra-
fenwöhr hat vor langen Jahren das Verspre-
chen abgelegt, den Sankt Sebastianstag 
eines jeden Jahres als Ortsfeiertag zu bege-
hen. Der Grund dieses Versprechens ist den 
Einwohnern von Grafenwöhr in guter Erinne-
rung geblieben und hat sich von Generation 
zu Generation übertragen.
Die würdige Begehung dieses Tages ist auf 
Grund des seinerzeitigen Gelübdes Aufgabe 
der gesamten Einwohnerschaft von Grafen-
wöhr.
Wie alljährlich, so findet auch heuer anläs-
slich des Gedenkens der längst zur Tradition 
gewordene Kirchenzug mit anschließendem 
Gedenkgottesdienst in der „Alten Pfarrkir-
che“ statt. Zu diesem Gedenkgottesdienst 
lädt die Kolpingsfamilie Sie alle recht herz-
lich ein.
Wir erlauben uns, Ihnen nachstehend das 
Programm bekanntzugeben.
Freitag,  20. Januar 2017:
8.45 Uhr Aufstellung aller Vereine, Ver-
bände und Organisationen am oberen 
Marienplatz
8.50 Uhr Abmarsch des Kirchenzuges 
mit Musik zur „Alten Pfarrkirche“
9.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der 
„Alten Pfarrkirche“
Nach Beendigung des Gottesdienstes Kirch-
enzug zum Marienplatz.
Anschließend Frühschoppen aller Vereine 
und Verbände im Hotel zur Post.
Alle Vereine, Verbände und Organisationen 
werden gebeten sich am Kirchenzug und am 
Gedenkgottesdienst mit ihren Fahnen und 
Abordnungen, sowie am Frühschoppen zu 
beteiligen.

KOLPINGSFAMILIE GRAFENWÖHR
- Die  Vorstandschaft -

KOLPINGSBALL 2017
- ein Faschingsball für alle Alters-
gruppen mit neuer 4-Mann Band –

Die gesamte Bevölkerung von Grafenwöhr  
und Umgebung ist herzlichst eingeladen  
zum großen Kolpingsball am Samstag,   
11.02.2017 im großen Jugendheimsaal mit  
der neuen 4-Mann-Band „Richard-Wagner- 
Live-Combo“ und in der Kellerbar mit  ,DJ 
MINI‘.
Beginn: 20.00 Uhr - Eintritt 7.00 € - Nur Kell-
erbar: Eintritt: 2.00 €

Hauptpreis der attraktiven Tombola ist 
dieses Jahr eine Waschmaschine.
Weiterhin gibt sich diesmal die Eschenba-
cher  Prinzengarde samt Hofstab die Ehre. 
Auch leckere Speisen (Kolpingpizza, Schnit-
zelsandwich und Getränke (Cocktail- & 
Kellerbar) werden zu günstigen Preisen 
angeboten.
Wir hoffen auch 2017 wieder auf einen aus-
verkauften Saal und freuen auf einen unter-
haltsamen Abend.
Tischvorbestellungen im Uhrenfachgeschäft  
Werner Schreml Neue Amberger Str. 16,  
Grafenwöhr. Karten auch an der Abend-
kasse

- Die Vorstandschaft -

Trauercafé
Am Dienstag, den 10.01.2017 ist um 14.00 
Uhr im kleinen Jugendheimsaal Zusammen-
kunft der Teilnehmer am Trauercafé. 

Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung 2017 laden 
wir am Samstag, den 21. Januar 2017 alle 
Frauenbundmitglieder, auch alle Senioren, 
herzlich ein. Kaffee und Kuchen wird ange-
boten. Beginn um 15.00 Uhr im Jugendheim

Fit mit Smovey
Für Donnerstag, den 26. Januar 2017 planen 
die Jungen Frauen des Kath. Frauenbun-
des einen Abend unter dem Moto „Fit mit 
Smovey“. Nähere Informationen erhalten 
sie aus der Tagespresse bzw. bei Frau Doris 
Baumann. Anmeldungen werden ebenfalls 
von Frau Baumann, Tel.: 929947 entgegen-
genommen.
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"Der Truppenübungsplatz Grafenwöhr ist ein 
Herzstück in der Region" brachte es  stellv. 
Landrat Albert Nickl auf den Punkt. Beim 
traditionellen Silvesterbesuch drückte die 
CSU Delegation um Landtagsabgeordne-
ten Tobias Reiß und Bürgermeister Edgar 
Knobloch ihren Dank an die Diensthaben-
den aus und bekundete die Solidarität zu 
den Beschäftigen im Lager.  Es ist lange 
Tradition, dass die CSU am Silvestertag 
die Fire-Department in den Tower Barracks 
sowie die Wachen besucht, hob Ortsvor-
sitzender Gerald Morgenstern heraus. Im 
Namen der Stadtratskollegen, der örtlichen 
CSU, Frauenunion, Junger Union und der 
CSU-Kreistagsfraktion überreichte der Orts-
vorsitzende Süßes und Knabbereien an die 
Wachen sowie eine Brotzeit und Getränke 
an die Feuerwehrleute. Bürgermeister Edgar 
Knobloch dankte den Berufsfeuerwehrleu-

Dank und Solidarität - CSU beim Silvesterbesuch im Lager

ten für ihre ständige Einsatzbereitschaft 
und die Unterstützung auch außerhalb des 
Lagers. Knobloch ging auf die Arbeitsplatz-
situation ein und ausgewiesene Stellen auch 
in Grafenwöhr zu belassen. Landtagsabge-
ordneter Tobias Reiß dankte ebenso für die 
Dienste und bestätigte den Einsatz der ört-
lichen Mandatsträger für die Arbeitsplätze 
im Lager. Stellv. Landrat Albert Nickl sprach 
ein dickes Lob von Seiten des Landkreises 
aus, gemeinsam gelte es an einem Strang 
zu ziehen.  Firechief Josef Rodler bestä-
tigte, dass die US-Armee die Feuerweh-
ren sehr wichtig nehme und die Leistungen 
der Feuerwehrleute anerkannt werden. 
Erfreulich sei der Stellenzuwachs und das 
Nachrücken junger Kräfte. Jederzeit sei die 
US-Feuerwehr bereit, auch zu Hilfe außer-
halb des Lagers auszurücken, so Josef 

Den deutschen Feuerwehrleuten der US-Armee um Firechief Josef Rodler (links) galt der Besuch der CSU-Delegation am Silve-
stertag. Dank und Solidarität zu den Arbeitnehmern im Lager bekundeten Bürgermeister Edgar Knobloch (Mitte) Landtagsabge-
ordneter Tobias Reiß (Sechster von links) und stellv. Landrat Albert Nickl (Vierter von rechts).  

Rodler. Die Schichtführer Norbert Acker-
mann (Hauptwache) und Karlheinz Sehnke 
(Flugplatz) dankten der CSU-Delegation für 
das Kommen und die Mitbringsel. 
"Die US-Armee wird noch lange Jahre in 
Grafenwöhr sein" gab Klaus Lehl beim Sil-
vesterbesuch der CSU seine persönliche 
Auffassung weiter. Für den Personalratsvor-
sitzenden der US-Armee-Garnison Bavaria 
war es der letzte Silvesterbesuch in diesem 
Rahmen, im April geht er in den Ruhestand. 
Stadtrat Josef Neubauer würdigte den Ein-
satz von Lehl. Klaus Lehl dankte den CSU-
Politikern für das gute Zusammenwirken. "Es 
gelte immer wieder den Finger in die Wunde 
zu legen - wer die Belastung des Übungs-
platzes hat solle auch mit den Arbeitsplätzen 
ausgelastet sein" gab sich der Eschenba-
cher überzeugt. 

NEUE ADRESSE!  Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung
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Nachruf
Tief bewegt erfuhr die Sportvereini-
gung TuS/DJK Grafenwöhr vom Tod 
seines langjährigen Mitgliedes 

Hofmann Reinhold
der Verstorbene trat dem TuS Grafen-
wöhr am 01.01.1958 bei, auch nach 
der Fusion blieb er der SV TuS/DJK 
Grafenwöhr treu und war 58 Jahre Mit-
glied in unserem Verein.
Dem Verstorbenen wird die SV TuS/
DJK stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Für die SV TuS/DJK Grafenwöhr
Thomas Reiter

1. Vorstand

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
15.01. um 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 
Abendmahl
22.01. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
29.01. um 10.00 Uhr Gottesdienst
25.12. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
15.01. um 09.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 
Abendmahl
24.01. um 19.00 Uhr Ökumenisches 
Taizé-Gebet in der Pfarrkirche
29.01. um 09.00 Uhr Gottesdienst
Kindertagesstätte
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
6.45–17 Uhr Freitag 6.45–16.30 Uhr
24.12. – 08.01. ist die KiTa geschlossen
Seniorendienstagsclub 
Im Januar ist Winterpause.
Das Fischessen ist am 21.2.2017.
Am 9.2.2017 ist wieder zusammen mit dem 
Mehrgenerationenhaus Seniorenfasching im 
Gemeindehaus Grafenwöhr. 
Geburtstagskaffee
Alle Geburtstagskinder der 2. Jahreshälfte 
sind zusammen mit ihren Partnern herzlich 
eingeladen zum Geburtstagskaffee am 17.1. 
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Grafen-
wöhr.
Ökumenisches Taizé-Gebet in Pressath
Herzliche Einladung zum Taizé-Gebet am 
24.1. um 19 Uhr in der Pfarrkirche Pressath. 
Gemeinsam wollen wir singen, beten, Stille 
halten und eintauchen in die stimmungsvolle 
Atmosphäre von Taizé. Für die musikalische 
Ausgestaltung sorgt der Chor „New Voices“. 

Unser Programm für Februar 
2017

In Kooperation mit der evang. Kirchenge-
meinde gibt`s am 09.02. um 14:30 Uhr eine 
zünftige Faschingsgaudi im evangelischen 
Gemeindehaus. Für Musik, Essen und Trinken 
sorgen wir, die gute Laune bringen Sie mit. 
Es spielen auf unsere altbekannten Musiker 
Gerd und Werner. Der Faschingsverein aus 
Eschenbach hat sich ebenso angekündigt.
Wir freuen uns auf ein paar lustige Stunden 
mit Ihnen.
In Zusammenarbeit mit KOKI NEW, laden wir 
am Mittwoch 02.02. von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr 
alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren Mütter 
und Väter oder auch Großeltern recht herzlich 
zum Familienfrühstück ein. Das besondere 
Angebot ist der regelmäßige fachliche Input. 
Welche Themen interessieren Sie? Geben 
Sie uns bescheid!
Die Klöppelgruppe trifft sich am 07.02. um 
18:30 Uhr. InteressentInnen und AnfängerIn-
nen sind willkommen.
Hutza-Nachmittag jeden Donnerstag ab 
14:30 Uhr. 
Donnerstagsrunde trifft sich Montags, am 
13.02. und 27.02. um 15:00 Uhr zum  gemütli-
chen Beisammen sein bei Kaffee und Kuchen.
Die Handarbeitsgruppe trifft sich am 06.02. 
und  20.02. um 15:00 Uhr zum Stricken und 
Häkeln .
Jeden Dienstag Rückengymnastik mit Fr. 
Lüftner-Hack von 16:30 Uhr – 17:30 Uhr und 
Tanz mit Waltraud Atterberry von 17:30 Uhr 
– 18:30 Uhr.
Jugendtreff findet immer am Montag und 
Mittwoch (außer in den Ferien) zwischen 
17:00 Uhr und 20:00 Uhr statt.
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstal-
tungen ein!
Das Mehrgenerationenhaus, indem sich auch 
das Büro der „Sozialen Stadt“ befindet, ist 
unter folgender Telefonnummer zu erreichen: 
09641 931953  oder per E-Mail: mgh_grafen-
woehr@yahoo.de.
Gefördert vom: 

Die Jugendarbeit bei der Sportvereinigung 
TUS-DJK unterstützte das Hairstylingstudio 
"Pretty Hair". Manuela Oehrlein überreichte 
an SV-Vorsitzenden Thomas Reiter eine 
Spende in Höhe von 200 Euro. 

Pretty Hair 
spendet für SV

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Frau Betty Schusser

Danksagung

† 19.12.2016

Ein herzliches „Vergelt´s Gott!“ allen die uns beim Abschied 
von unserer lieben Verstorbenen

Unser besonderer Dank gilt: 
- Herrn Stadtpfarrer Bernhard Müller 
- Frau Hildegard Haupt
- den Ärzten Dr. Lechner und Dr. Tilgener mit Team
- dem Organisten und dem Kirchenchor für die würdevolle Gestaltung
- dem St. Sebastian Pfl egeheim mit Personal
- unser Dank gilt auch allen Verwandten, 
 Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie allen, 
 die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Grafenwöhr im Dezember 2016 In Liebe und Dankbarkeit 
Ihre Kinder mit Familien

ihre überaus große Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundet haben.

Ein Herz steht still, wenn Gott es will
DANKSAGUNG

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns beim Heimgang meines 
lieben Ehemanns, Vater und Opa 

Herrn Roland Preinl 
 12.12.2016

mit Wort, Schrift, Gebete, Blumen und Geldspenden Trost gespendet haben.
Unser besonderer Dank gilt:
Frau Dr.  Barbara und  Herrn Dr. Christoph Tilgener,  Herrn Dr. Josef Lechner und seinem Team, Frau Hildegard 
Haupt, Sandra Meier und Tobias Brandl von der Caritas Sozialstation, Elfriede und Oswald Fehlner und seinem 
Stammtischbruder Thomas Keck für die Begleitung während der letzten Tage und Stunden.
H.H. Stadtpfarrer Bernhard Müller und Herrn Diakon Georg Hösl für die würdige Gestaltung des Trauergottesdienstes 
und Verabschiedung,
Herrn Hans Rettinger für das Trompetensolo,
dem Kirchenchor, der FFW, dem Heimatverein, dem VdK Grafenwöhr, den Deutsch/Amerikanischen Sportschüt-
zen, der Kolpingfamilie, den Hubertusschützen, der CSU, dem Stammtisch, der Nachbarschaft, den Kängurus, der 
Siedlergemeinschaft St. Wolfgang und dem Schülerjahrgang 1949/50.

Grafenwöhr,  Januar 2017      In Liebe und Dankbarkeit
 Ehefrau Gabriele 
 Sohn Thomas mit Familie
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Ihr Partner für Sie vor Ort
 

Michaela Keck-Neidull 
Geschäftsstellenleiterin 

Korbinian Dunzer  

Diana Kraus 

Anna Popp Ramona Reis  

Katja Tannreuther  Eva-Maria Sellmeyer  Ronja Staufer Christoph Zimmermann
Finanzierungen

Tobias Wild 
Versicherungen  

Albert Nickl

Manuela Spaur
Immobilien

Evi Fischer 

Martina Buchfelder

Das Team der Sparkasse Grafenwöhr kümmert sich um den „Papierkram“: 

Nutzen Sie unseren kostenlosen Umzugsservice
zum Kontowechsel für Girokonto, Depots und Vermögensanlagen.

Vermögen bilden

Altersvorsorge

Absicherung Ihrer Absicherung Ihrer Absicherung Ihrer 
 Lebensrisiken Lebensrisiken

Service und LiquiditätService und LiquiditätService und Liquidität

Wir sind für Sie da!

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Ab�ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

Ronny Scha�arzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@scha�arzik-trockenbau.de 
www.scha�arzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

 

Auch in der zweiten Hälfte vom Monat Januar gibt es Veranstaltungen

20.01.   Stadtverwaltung/Kolpingsfamilie - Gelübdefeiertag St. Sebastian

20.01.   Heimatverein - Jahreshauptversammlung

21.01.   Kath. Frauenbund -  Jahreshauptversammlung um 15 Uhr

22.01.   Kath. Pfarrgemeinde - Kinderfasching

26.01.   Kath. Frauenbund -  Fit mit Smovey

28.01.   Frauen-Union - Frauenfrühstück  - Nachmittags: Tag der Begegnung

29.01.   Kolpingsfamilie - Sportvormittag

29.01.   Kath. Pfarrgemeinde - KiTa St. Theresia „Tag der o� enen Tür“

Nutzen Sie dieses Angebot
Gerhard Mark
Stadtverbandsvorsitzender  

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 




